
Der Autor

Roland Habersetzer, Jahrgang 1942, ist seit 1957 Praktizierender der Kampfkünste. Bereits 
1961 erhielt er den 1. Dan und wurde so zu einem der ersten französischen „Schwarzgurte“ 
im Karate. Zu recht wird er sowohl als Spezialist der japanischen Kampfkünste (Budô) als 
auch der chinesischen (Wushu) angesehen. Nachdem er verschiedene Graduierungen in 
Frankreich, Japan und China erhalten hatte, wurde Habersetzer im Jahre 1992 in Japan 
der 8. Dan und auch der Titel eines Shihan zuerkannt. Damit wurden seine außerordent-
lichen Bemühungen bei der Verbreitung der Kampfkünste und die hohe Effektivität seines 
Wirkens gewürdigt.

Im Jahre 1968 erschien sein erstes populärwissenschaftliches Buch über die Kampfkün-
ste. Heute besteht sein Werk aus über 70 Büchern, was ihn zum Autor der weltweit bedeu-
tendsten Buchreihe auf diesem Gebiet werden läßt. Seine Bücher, die in mehrere Sprachen 
übersetzt worden sind, gelten in allen frankophonen Ländern als historisches, technisches 
und pädagogisches Standardwerk, und auch in vielen anderen Ländern besitzen sie hohes 
Ansehen. 

Schon frühzeitig zeigte sich Roland Habersetzer enttäuscht von der Tendenz des Karate, 
sich von der Kampfkunst zur Sportart zu entwickeln. Daher gründete er 1974 das Centre 
de Recherche Budo (CRB), eine internationale, unabhängige Organisation, die zahlreiche 
Budôka zusammengeführt hat, denen vorrangig der Erhalt der geistigen Werte der japani-
schen und chinesischen Kampfkünste am Herzen liegt. Durch sein Wirken im Rahmen des 
CRB, durch zahlreiche Lehrgänge und Seminare auf der ganzen Welt und natürlich auch 
durch seine technischen Handbücher und historischen Werke leistete er echte Pionierar-
beit, damit die traditionellen Werte seiner Kunst nicht verloren gingen. Zwischen 1962 
und 2002 unterrichtete er in seinem Dôjô in Straßburg. Stets umfaßte sein Ausbildungs-
konzept sowohl die Kampftechniken als auch deren kulturellen Hintergrund. Nach wie 
vor ist er als Budôka sehr aktiv, auch wenn sich seine Lehrtätigkeit inzwischen auf wenige 
Lehrgänge und Seminare hohen Anspruchs pro Jahr beschränkt.

Der weltweit anerkannte Experte im Karatedô, im Kobudô und im Taijiquan interessiert 
sich leidenschaftlich für Kampfkünste in all ihren Erscheinungsformen. Nach Effektivität 
im Kampf zu streben, bedeutet für ihn, alle Entwicklungen vorurteilsfrei zu betrachten. 
Diese Überzeugung führte ihn dazu, seiner Praxis auch andere Techniken hinzuzufügen, 
was selbst den Umgang mit zeitgenössischen Waffen einschließt.

Mit seinem Institut Tengu, das er 1995 gründete, begann eine neue Etappe seiner For-
schungen auf dem Gebiet der Kampfkünste, parallel zu seiner Tätigkeit als Budôka. Das 
Ziel dieses Instituts besteht darin, auf Grundlage des Studiums und des praktischen Ver-
gleichs zahlreicher Formen des Kampfes mit und ohne Waffe zu einem umfassenden Kon-
zept der Selbstverteidigung zu gelangen, das den Gegebenheiten der heutigen Welt gerecht 
wird. Die Absicht von Sensei Habersetzer besteht darin, der Praxis des Karatedô einen Sinn 
zu verleihen, der in der modernen Gesellschaft tatsächlich von Nutzen ist, einen Sinn, 
der nichts zu tun hat mit sportlichen oder spielerischen Varianten. Sein leidenschaftliches 
Streben gilt einer gültigen Neubestimmung des Konzepts des Kriegertums für unsere Zeit; 
Techniken, Taktiken und Verhaltensweisen der Praxis des klassischen Karatedô sollen mit 
den Gegebenheiten unserer Zeit in Einklang gebracht werden.



„Der Weg des Tengû“ (Tengû no michi) ist für ihn das Abbild einer neuen Bewußtwer-
dung, eines Willens, einer modernisierten Methode des Budô. Geistige Einstellung und 
technische Mittel entsprechen dabei den Anforderungen der heutigen Welt. Indem er nach 
38 Jahren auf dem Weg des klassischen Karatedô die Schule der vereinigten Kampfkünste 
(Shin Budô) „Tengû no michi“ gegründet hat, hat Soke Habersetzer nichts anderes getan, 
als den lebendigen Geist der Tradition in die Gegenwart zu tragen.
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